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DIE BEATLES POPULÄRER ALS JESUS ?
	SIEGEN BEAT
	GIVE 
PEACE A CHANCE ! 


No. 39, 03. FEBRUAR 2005    BEATLES NEWSLETTER. EIN PLUS FÜR ALLE SIEGENER FANS
In den USA werden aus Beatles Platten Scheiterhaufen aufgeschichtet und verstörte Fans skandieren „Jesus starb für dich, John Lennon!“ 
	Die Beatles beherrschen auch 1966 nach wie vor die Schlagzeilen: durch Musik und Sprüche. Großes Aufsehen erregt John Lennon, der im Februar Maureen Cleave vom Londoner „Evening Standard“ ein Interview gibt, in dem er sagt, dass das Christentum verschwinden wird. Er äußert die oft kritisierte und umstrittene Behauptung, dass die Beatles populärer als Jesus seien.
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Foto: John Lennon
Wörtlich heißt es:

„Christianity will go. It will vanish und shrink. I needn´t argue about that. I´m right and I will be proved right. We´re more popular than Jesus now. I don´t know which will go first - Rock´n´ Roll or Christianity. Jesus was all right but his disciples were thick and ordinary. It´s them twisting it that ruins it for me”. 
Das Interview wird am 4. März 1966 im “Evening Standard” gedruckt, im August dann nochmals in der amerikanischen Teenager-Zeitung “Datebook”. 
Im März kaum bemerkt, folgt im August eine Welle des Aufschreies. 
Große Beatlesplatten-Verbrennungen werden in Texas und Alabama veranstaltet, sechs Ku-Klux-Klan-Mitglieder stören ein Konzert in Memphis, ein 


	Bulldozer überfährt die Plattensammlungen

herbeigekarrter Teenager, 30 amerikanische Radio-stationen verbannen Platten der Beatles aus ihrem Programm (in Südafrika werden sämtliche Aufnahmen der Vier für fünf Jahre verboten) und die Beatles ziehen sich durch diese Bemerkung den Unmut vieler Fans zu.

Doch diese Affäre verdeutlicht zweierlei: Die Beatles sind populär genug, um sie zu überstehen und, was noch wichtiger ist, sie sind nicht mehr bereit, nach Brian Epsteins Anweisungen kritische Themen in Interviews auszulassen (Epstein hatte ihnen z.B. verboten, Kommentare zum Vietnam-Krieg abzugeben). 

Schnell tritt John Lennon wieder vor die Mikrofone, um sich zu entschuldigen. Er sagt, er habe sich halt Gedanken über dieses Thema gemacht und stützt sich auf das Buch „The Passover Plot“ von Hugh J. Schonfield, das er gelesen hat.

„Ich nehme an, hätte ich gesagt, das Fernsehen ist bekannter als Jesus, wäre ich ohne Aufsehen weg-gekommen. Ich habe nichts gegen Gott, Christus oder Religion, und ich habe nicht behauptet, wir seien größer oder besser“, entschuldigt er sich. 

Der Erzbischof von Boston gesteht John die Richtigkeit seiner Aussage zu, und der Vatikan nimmt offiziell seine Entschuldigung an. 

1970 tritt John Lennon nochmals vor die Presse und sagt: „Die Leute haben den Eindruck von mir, dass ich gegen Christus oder gegen Religion bin. 
Das stimmt überhaupt nicht. Ich bin ein höchst religiöser Mensch. 
Religiös in dem Sinne, zugegeben, dass es mehr gibt als das Auge sieht. Ich bin sicherlich kein Atheist. Es gibt vieles, das wir noch lernen können. Das ist sicher überhaupt nicht antireligiös“.
Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.
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